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Darf icheinTier
perPost
verschicken?

IchwürdegernedenHamstereinesFreun-
desfüreinigeTagezumirnehmen.Daichdas
Tiernichtpersönlichabholenkann,hätte ich
gernegewusst,obichesmirperPost
schickenlassendarf.MarioWilli,Zürich
Lieber Herr Willi
Nein, das dürfen Sie nicht. Es per Post zu versen-
den, löst bei einem Tier Angst und
Stress aus, weil es sich in einer
Transportbox nicht wohl fühlt und
nicht versteht, wasmit ihm ge-
schieht. Dies ist nicht nur aus tier-
schützerischen Gründen abzuleh-
nen, sondern von Gesetzes wegen
verboten. Das neue Tierschutzrecht
untersagt den Paketversand von
Tieren ab 1. September 2008 näm-

lich ausdrücklich.Während dies bis anhin schon für
das Verschicken vonHunden und Katzen galt, wird
das Verbot nun auf alleWirbeltiere – also Säugetie-
re, Reptilien, Amphibien, Vögel und Fische – ausge-
dehnt. Erlaubt ist hingegen der Versand per Luft-
post sowie per Kurier, da die Tiere auf dieseWeise
unverzüglich und unter Aufsicht einer verantwort-

lichen Person befördert werden.
Ich rate Ihnen, das Tier persönlich
bei Ihrem Freund abzuholen. Falls
dies tatsächlich nicht möglich ist,
gibt es als tierfreundliche Alternati-
ve spezielle Tiertransportservices,
die die Beförderung übernehmen.

SeiteinemJahr
kannichend-
lichschlafen.

Hunde-
Blick ...
Dr. Gieri Bolliger
hilft bei rechtlichen Sorgenmit Tieren

Fragen zu Ihrem Tier? Schreiben Sie an die

Stiftung für das Tier im Recht, Postfach 1033,

8034 Zürich oder briefkasten@tierimrecht.orgSonicht!Hamster im Postpaket.

BünekochtSugo
MUNDART→AmFreitag kommt das neue Patent-
Ochsner-Album. Sänger BüneHuber imGespräch.

jean-claude.galli
@ringier.ch

Büne Huber ti-
gert imSitzungs-
zimmer seiner
Plattenfirma auf
und ab. «Trinken Sie auch
ein Glas Weisswein mit?»,
fragt er den Journalisten.
Das siebte Studioalbum
von Patent Ochnser heisst
«The Rimini Flashdown»,
ein seltsamerTitel. Unddie
Frage mehr als erlaubt:
Wasstecktdahinter, schrä-

geIdeeodertiefererSinn?

Im Traum ist mir Fe-
derico Fellini erschie-
nen, der Regisseur, und
hat mir diesen Namen
diktiert. Am nächsten
Morgen fand ich das so

doof und so toll zugleich...
Ich habmir gedacht:Wenn
Fellini das sagt, soll es so
sein, so muss die Platte
heissen. Und wissen Sie,
was das Komische war? Er
hat Berndeutsch gespro-
chen.
DenSeinengibtsderHerr

alsoimSchlaf?

Ich bin so froh, bin ich end-
lich diese Probleme los.
Von der 3. Klasse an
war ich massiv
schlafgestört. Ein-

mal brachte ich von
Dienstagmorgen sieben
Uhr bis Sonntag Mitter-
nacht kein Auge zu. Mein
persönlicher Rekord. Seit
einem Jahr kann ich end-
lich schlafen.
Und zum ers-
ten Mal wer-
dennunTräu-
me wichtig
fürmeineMu-
sik. Ich träume Songzeilen
undhöredenRefraindazu.
Ich finde es scharf, nach
demErwacheneindi uses
Bild davon zu haben, das

sich im Laufe des Tages
klärt.

UnddaliegtkeinNotiz-

blocknebendemBett?

Nein, aufschreiben in der
Nacht bringt gar nichts. Ich
liebe das Surreale. Und ich
bin ein visueller Mensch.
Ich habe ein Bild, eine
Stimmung, die ich umzu-

setzen versu-
che. Deshalb
scheitere ich
oft auch so
fürchterlich.
Weil vieles

schlicht nicht beschreibbar
ist. Heilandsack habe ich
mich schon verrannt. An-
fangs Jahr bin ich einen
ganzen Monat über einem

Text gesessen und habe
mich jedenTag tiefer indie
Scheisse geritten. Irgend-
etwas musste passieren.
Ich lenktemich ab,machte
etwas ganz anderes. Ging
in die Küche und kochte
Sugo, vier Liter. Und der
Text war plötzlich da.

ZuwelchemSong?

Verrate ich nicht. Sonst sa-
gen die Leute: Das hört
man, das ist ein Murks.

SiehabenAngst, zuver-

sagen?

Was heisst hier Angst? Das
ist existenziell. Du denkst,
du scha st es nicht und
musst wieder zum Berufs-
berater. l

MitneuemAlbumauf
Tournee Büne Huber,
Frontman der Berner
Mundartband Patent

Ochsner.


